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Die PARTEI-PIRATEN-
Fraktion 
in der Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2016/03813
öffentlich

Lübeck, 26.05.2016

Antrag 

Bearbeitung: Anica Egidi E-Mail: Anica.Egidi@luebeck.de Telefon: 122-2386)

Partei Piraten: Antrag zur Verkehrsberuhigung in der Innenstadt
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

06.06.2016 Bauausschuss Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
1. Der Bürgermeister wird beauftragt, Maßnahmen vorzubereiten, um den 
Durchgangsverkehr über Beckergrube - Breite Straße - Koberg und Große Burg-
straße zu unterbinden. Die Maßnahmen sollen im September 2016 im Bauaus-
schuss vorgestellt werden. 

2. In Zusammenarbeit mit dem Stadtverkehr soll die Streckenführung der Bus-
linien, die über den Koberg führen, überprüft werden. Dem Bauausschuss soll 
ein Bericht zu alternativen Strecken bis Dezember 2016 Bauausschuss vorge-
legt werden.

Begründung:
Nach den schönen Erfahrungen während des Hanse Kultur Festivals ist festzu-
stellen, dass der Durchgangsverkehr über Beckergrube, Breite Straße, Koberg 
und Große Burgstraße die nördliche Altstadt besonders schwer beeinträch-
tigt. In den Konzepten zur Verkehrsberuhigung der Innenstadt aus den 90er 
Jahren ist ersichtlich, dass ein Durchgangsverkehr über Beckergrube, Breite 
Straße, Koberg und Große Burgstraße verkehrsplanerisch nicht erforderlich 
ist. Die Voraussetzungen für eine Verkehrsberuhigung der Innenstadt sind 
durch den Bau der Nordtangente erfüllt. Dieses Konzept soll umgesetzt wer-
den. 

Die vielen Buslinien, die über den Koberg fahren, können auch Alternativ-
strecken nutzen. Hier soll zusammen mit dem Stadtverkehr bis zum Jahresende 
2016 benannt werden, welche Linien an den Altstadtrand (Untertrave und Ka-
nalstraße) gelegt werden können. Weiterhin sind altstadtverträgliche Lösun-
gen durch den Stadtverkehr für eine Nutzung der Innenstadtstraßen zu entwi-
ckeln (Schrittgeschwindigkeit, kleine Busse).

Anlagen :
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                Vorsitzende/r
der Fraktion PARTEI-PIRATEN
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